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Unterrichtung 

durch die Bundesregierung 


Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Änderung der Verordnung (EWG) 
Nr. 166/71 zur Festlegung gemeinsamer Vermarktungsnormen für Garnelen 
der Gattung Crangon 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zgr Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr, 2142/70 
des Rates vom 20. Oktober 1970 über die gemein- 
same Marktorganisation für Fischereierzeugnisse ^), 
zuletzt geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 
“), insbesondere auf Artikel 2 Absatz 3, 

auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat in seiner Verordnung (EWG) Nr. 166/ 
71 vom 26. Januar 1971 ^), zuletzt geändert durch 
die Akte über die Beitrittsbedingungen und die An- 
passungen der Verträge^), gemeinsame Vermark- 
tungsnormen für Garnelen der Gattung Crangon 
festgelegt. 

Diese Normen sind in einer Zeit erlassen worden, 
die eine normale Versorgung mit Garnelen der 
Größenklasse 1 und massive Anlandungen von Gar- 
nelen der Größenklasse 2 aufwies. Dies hat dazu ge- 
führt, daß die Vermarktung von Garnelen der Größe 
2 für den menschlichen Verzehr, außer in Ausnahme- 
fällen, untersagt wurde. 

Die Anlandungen von Garnelen der Größenklasse 
1 decken nicht mehr den Bedarf, diese Lage scheint 
sich in naher Zukunft auch nicht zu ändern. Daher 
ist allgemein die Vermarktung von Garnelen der 
Größenklasse 2 für den menschlichen Verzehr zu- 
zulassen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 


Artikel 1 

Artikel 3 der Verordnung (EWG) Nr. 166/71 erhält 

folgende Fassung: 

„Artikel 3 

1. Die in Artikel 1 genannten, in der Gemeinschaft 
erzeugten Garnelen dürfen innerhalb der Ge- 
meinschaft für den menschlichen Verzehr nur 
vermarktet werden, wenn sie dieser Verord- 
nung entsprechen. 

2. Diese Verordnung gilt jedoch nicht für kleine 
Mengen von Garnelen, die von Küstenfischern 
direkt an Einzelhändler oder Verbraucher abge- 
geben werden. 

3. Die Durchführungsbestimmungen für den Ab- 
satz 2 werden nach dem Verfahren des Arti- 
kels 29 der Verordnung (EWG) Nr. 2142/70 er- 
lassen," 

A r t i k e 1 2 

In Artikel 7 Absatz 1 der Verordnung (EWG) Nr. 

166/71 wird der zweite Unterabsatz gestrichen. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am 1, Januar 1974 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 
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Begründung 


Die obengenannte Verordnung enthält den Grund- 
satz, daß Garnelen der Größenklasse 2 von der Ver- 
marktung für den menschlichen Verzehr ausgeschos- 
sen sind. In Anbetracht der Marktlage in ihrem 
Land hatte eine Delegation auf der zusätzlichen 
Bestimmung bestanden, daß befristete Ausnahmen 
gemacht werden können, wenn sich dies für die 
Sicherstellung der Versorgung gewisser Gebiete der 
Gemeinschaft als notwendig erweist. Diese Ausnah- 
me mußte schließlich allen Mitgliedstaaten zugestan- 
den werden. 

Angesichts der unzureichenden Versorgung der Ge- 
meinschaft mit Garnelen kann das Vermarktungs- 
verbot für kleine Garnelen nicht mehr aufrechter- 
halten werden. Die vorliegende Verordnung hebt 
dieses Verbot auf und gestattet somit die Vermark- 
tung von Garnelen der Größenklasse 2. 

Bei der Annahme der Vorschrift über die Gewährung 
der Ausnahmen von dem genannten Verbot hat der 


Rat jedoch darauf hingewiesen, daß finanzielle Aus- 
gleichsbeträge für Garnelen der Größenklasse 2 nur 
in dem Maße gewährt werden sollten, daß mit die- 
ser Ausgleichszahlung nicht die Erzeugung von Gar- 
nelen dieser Größenklasse gefördert wird. 

Die Dienststellen der Kommission werden bei dem 
finanziellen Ausgleich, der den Erzeugergemein- 
schaften von dem EAGFL gewährt wird, davon aus- 
gehen, daß der Fang dieser kleinen Garnelen nicht 
gefördert werden darf. 

Das Problem der Strukturverbesserung in diesem 
Sektor ist vielschichtiger; ihr Ziel müßte darin be- 
stehen, den Fang bzw. die Anlandung von kleinen 
Garnelen zu verhindern, um die Bestände zu schüt- 
zen. 

Diese Verordnung hat keine finanziellen Auswir- 
kungen. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Bundeskanzlers vom 
30. November 1973 - 1/4 - 680 70 Ga 4/73: 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemeinschaften 
vom 12. November 1973 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gerneischaften übermittelt 
worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu dem genannten 
Kommissionsvorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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